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Zitat von chilipaprika

ch sage nur, dass mein Unterricht über die Jahre so aufgebaut ist, dass ein
durchschnittlicher Schüler schon alleine mit dem Lernen der Vokabellisten, der
besonderen Redewendungen, der Landeskunde-Informationen, usw.. auf eine 3 bzw. 2
kommt.

Das erstaunt mich.

Für eine 3, erst recht für eine 2, gehört m.E. schon ein bisschen mehr als Auswendiglernen von
Vokabeln und Redewendungen oder Landesinformationen.
Das ist ja ein rein reproduktiver Bereich und mag im ersten Lernjahr angemessen sein, aber mit
weiterem Fortkommen ? Sagen das die Richtlinien aus?
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